Abraham und Sara machen sich auf den Weg

Ein Kindergottesdienst-Entwurf zu 1. Mose 12, 1-9

1. Lied: „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein“

Im Internet: https://www.evangeliums.net/lieder/lied_ich_will_dich_segnen_und_du_sollst_ein_segen_sein_2.html

 HYPERLINK ""

Nach Nachsprechen des Textes und Singen dieses einfachen Liedes die drei Töne “a, g, f“ zum Text „Ich“ [besprechen: Wer sagt hier „Ich?“] evtl. mit Klangstäben oder aber mit Xylophon oder Glockenspiel jeweils zum Singen spielen lassen. Auch wenn an nur einem Instrument gespielt wird, bekommt je ein Kind einen Ton zugeordnet (es sei denn, es sind nur wenige Kinder, sodass das Lied so oft gesungen werden kann, wie Kinder da sind). Hat man nicht genug Schläger, kann man auch Eierlöffel nehmen. Für die zeitliche Planung sollte man damit rechnen, dass (fast) jedes Kind einmal spielen möchte. 

2. Einstieg: „Wer von euch kommt nach den Sommerferien in die Schule / in eine neue Schule?“

(geht auch mit Kindergarten-Start)

Wie ist das für euch?

Für die älteren Kinder: Wie war das für euch vorher? [aufregend, neu, vielleicht etwas ängstlich, Vorfreude; war es ganz neu, ganz unbekannt? Nein, die ältere Schwester war schon da, schon mal von außen angeguckt, Schnuppertag…]

Wir hören heute eine Geschichte von Menschen, die etwas Aufregendes erlebt haben. Sie sollten auch etwas Neues entdecken. Aber sie wussten nicht, wohin sie gehen sollten. Und sie konnten vorher nicht schon mal gucken gehen.

3. Biblische Geschichte

Geschichte z. B. nach „Neukirchener Kinderbibel“ von Irmgard Weth erzählen, dabei ausgeschnittene Figuren aus einfachen Strichzeichnungen (grob ausgeschnitten) verwenden und dann, wenn sie vorkommen, auf die Erzählfläche legen und, sie an passenden Textstellen bewegen. 

Entweder: mit Overhead-Projektor an die Wand werfen, Figuren(-gruppen) auf Folie mit Permanent-Folienstift (der abwaschbare verwischt zu leicht beim Herumschieben).

Oder: auf festeres Papier / Tonpapier und mit Magneten an Magnettafel (z. B. Flipchart ohne Papier). In kleinerer Gruppe kann man auch ein großes Blatt (Rückseite eines großen Kalenderblattes oder Kalender-Pappe) als Erzählfläche auf den Boden legen.

Folgende Figuren: Abraham, Sara, Lot (damit dieser für spätere Geschichte bekannt ist), Gruppe von Knechten und Mägden, Gruppe von Tieren (Schafe, Ziegen, Rinder und evtl. Kamel), großes Zelt für Abraham und Sara, Zeltgruppe für die anderen, Symbol für Gott (z.B. Dreieck), Symbol für Gottes Reden (leere Sprechblase in derselben Farbe), 2 Gruppen einfacher Flachdachhäuser (für die Orte Ur und Haran), in derselben Farbe ein großes Fragezeichen (für das unbekannte verheißene Land) und ein Land mit angedeuteten Hügeln und Fluss (für das am Schluss der Geschichte erreichte Land Kanaan). Eventuell bereits 2 Städte mit Stadtmauer zum Land Kanaan hinzufügen, dann kann man diese im nächsten Kindergottesdienst (1. Mose 13) – als Sodom und Gomorra – oder weiteren Kindergottesdiensten (1. Mose 18 und 19, wobei dann nur noch Sodom eine Rolle spielt) verwenden.

4. Spiel (Wie „Ich packe meinen Koffer und nehme mit...“)

Wir stellen uns vor, wir ziehen mit Abraham und Sara. Was nehmen wir mit auf die Wanderung in das Land, das Gott zeigen will? – Dabei kann man auch versuchen zu überlegen, was die Menschen damals hatten und mitnehmen konnten [Kochtöpfe, Schüssel, Krug, Zelt, Decke, Umhang, Heu, Brot, getrocknete Früchte, Mehl, Öl, Becher, Schnur/Seil zum Festbinden der Sachen auf dem Kamel bzw. zum Anbinden von Tieren...

5. Gestaltung

Merkvers „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein“ aufschreiben und kopieren, grob ausschneiden und in die Mitte des Blattes kleben. Drumherum malen, worin Gottes Segen sich zeigen kann – heute für uns. 

Wir malen unsere Bilder für eine Mappe, die das nächste Kind in unserer Gemeinde, das getauft wird, bekommt und das wir damit zum Kindergottesdienst einladen wollen (dafür sollte möglichst eine konkrete anstehende Taufe und der Name des Täuflings bekannt sein). 

Es ist auch nicht bekannt, welche Wege der Täufling einmal gehen wird. Aber Gott sagt in der Taufe Segen zu, somit auch Schutz und Führung / Geleit.

Hinweis für folgende Kindergottesdienste zu Abraham (1. Mose 13, 1. Mose 18, 1. Mose 19):
1. Das Lied „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein“ kann sich durch die ganze Abraham-Themenreihe ziehen. Man kann es auch beim ersten Mal ohne Musizieren singen und erst beim nächsten Kindergottesdienst die Klangstäbe hinzunehmen. In folgenden Kindergottesdiensten ist es möglich, die Töne zum Text „Ich“ auch zweistimmig zu spielen: 1. a+f, 2. g+e, 3. f+d. Das Kind mit f ist dann zweimal dran. Bei Verwendung von Glockenspiel / Xylophon spielt jeweils ein Kind mit zwei Schlägern beide zusammengehörigen Töne. Diese können mit kleinen Streifen farbiger Klebezetteln markiert werden: eine Farbe pro Tönepaar; das f bekommt also zwei verschiedene Farbaufkleber.

Vorschlag für Lied-Alternative bzw. zusätzliches Lied zur Abraham-Themeneinheit „Gott, dein guter Segen ist wie ein großes Zelt“: Passende Bewegungen zum Lied machen, ggf. mit den Kindern gemeinsam entwickeln. (Die Kinder lernen das schneller als Erwachsene und können Helfer / Helferin an die vereinbarten Bewegungen erinnern bzw. den Helfern /innen der nächsten Male die Bewegungen beibringen.)

2. Geschichte: Es bietet sich an, die nächste Geschichte „Abraham im neuen Land“, 1. Mose 13, mit denselben Figuren darzustellen wie 1. Mose 12. Dabei muss man sich entscheiden, ob man für Lot noch eine weitere Gruppe von Knechten und Mägden bzw. von Tieren anfertigen möchte oder aber ob man die vorhandene wie eine gemeinsame Ausgangsmenge ansieht und sie beim Erzählen zunächst durch eine Trennungslinie als Abrahams bzw. Lots Hälfte kennzeichnet und sie bei der vollzogenen Trennung von Abraham und Lot durchschneidet.

Die Figuren können auch bei den Geschichten zu 1. Mose 18 und 19 zur Wiederholung und Veranschaulichung der Ausgangssituation dienen.

(Gudrun Schätzel)

